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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Forschung

Die eidgenössischen Räte verabschiedeten im Berichtsjahr eine Teilrevision des
Forschungsgesetzes. Mit der Vorlage wird die Kommission für Technologie und
Innovation (KTI), die bisher nur beratend tätig war, zu einer verwaltungsunabhängigen
Behördenkommission mit umfassendem Aufgabenportfolio und entsprechenden
Entscheidkompetenzen aufgewertet. Der Ständerat trat in der Frühjahrssession ohne
Gegenstimme auf die Vorlage ein. Sämtliche Rednerinnen und Redner begrüssten den
Entwurf und betonten dabei insbesondere, dass die Beiträge an die
Innovationsförderung speziell in Krisenzeiten eine gute Investition seien. Die kleine
Kammer schuf gegenüber dem Entwurf des Bundesrats nur geringfügige Differenzen
und hiess die Gesetzesrevision am Ende einstimmig gut. Auch der Nationalrat trat ohne
Gegenstimme auf die Vorlage ein. In der Detailberatung wurden die Minderheitsanträge
von Vertretern der SVP, die eine bessere Kontrolle über die Tätigkeit der KTI forderten,
allesamt verworfen. Keine Zustimmung fand auch ein Antrag der Grünen, mit dem die
Berücksichtigung von Gender-Fragen an die Innovationsförderung gekoppelt werden
sollte. Die Vorlage wurde in der Gesamtabstimmung gutgeheissen und ging zur
Bereinigung minimer Differenzen zurück an den Ständerat. Dieser übernahm in der
Herbstsession diskussionslos die Fassung des Nationalrats. 1

ANDERES
DATUM: 24.09.2009
ANDREA MOSIMANN

Etant donné la faiblesse de l’euro vis-à-vis du franc suisse, de nombreuses PME,
dépendantes des exportations, ont rencontré des difficultés économiques.  Pour faire
face, le Conseil fédéral a accepté un deuxième train de mesures spéciales de la
Commission à la technologie et à l’innovation (CTI). Cette contribution directe de 61
millions de francs est organisée en trois axes : poursuite des mesures décidées en 2015,
réduction de la participation propre des partenaires privés de 50 à 30 pour cent et
hausse du recours aux conseillers en innovation de la  CTI pour les PME.  L’objectif de
cette aide est d’assurer le maintien des engagements dans des projets d’innovation
pour les PME orientées vers l’exportation. 2

ANDERES
DATUM: 17.02.2016
GUILLAUME ZUMOFEN

Der Bundesrat gab Ende März 2021 – und damit wenige Wochen nachdem er die
Botschaft zur Änderung des Forschungs- und Innovationsförderungsgesetzes
präsentiert hatte – seine strategischen Ziele für die Innosuisse für die Jahre 2021-
2024 bekannt. Das Kerngeschäft der Innosuisse solle weiterhin im effizienten und
direkten Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis liegen. Die Innosuisse solle
dabei vor allem KMU unterstützen, damit diese weiterhin in ihre Forschung und
Entwicklung investieren, gab der Bundesrat bekannt.
Die Schwerpunkte der Strategie bestanden unter anderem in der Förderung von
Projekten mit einem hohen volkswirtschaftlichen Potential sowie von
«Flaggschiffprojekten». Unter letzteren versteht der Bundesrat Projekte zu
Innovationsthemen von grosser und bereichsübergreifender Bedeutung (Beispielsweise
im Bereich der Nachhaltigkeit). Schliesslich soll die Innosuisse in den Jahren 2021 und
2022 auch das Ziel verfolgen, das Impulsprogramm «Innovationskraft Schweiz»
erfolgreich umzusetzen und damit dafür sorgen, dass Unternehmen ihre
Innovationskraft trotz der Corona-Krise behalten können. 3

ANDERES
DATUM: 31.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB NR, 2009, S. 813 ff. und 1826; AB SR, 2009, S. 191 ff., 861 und 1002; BBl, 2009, S. 469 ff.; BBl, 2009, S. 6671 ff.; NZZ,
27.5.09.; Po. 09.3004
2) Communiqué de presse, SEFRI, 2016
3) Medienmitteilung Bundesrat vom 31.3.21; Strategische Ziele Innosuisse vom 31.3.21
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